
• 10. Juni 1986: Beim Zusammenstoß zweier Segelflugzeuge über dem Gipfel des 
Stoderzinken bei Gröbming (Bez. Liezen) im steirischen Ennstal kommen ein Arzt aus dem 
Bundesland Salzburg und ein holländischer Techniker ums Leben. 

• 28. Juni 1987: Im Gebiet der Fageralm bei Untertauern im Salzburger Pongau kollidieren 
zwei Segelflugzeuge. Die beiden Piloten, ein 47-Jähriger aus Spielberg und ein 45-Jähriger 
aus St. Margarethen-Kroisbach (beide Bezirk Knittelfeld) kommen ums Leben. 

• 10. Oktober 1987: Beim Zusammenstoß eines Motorflugzeuges mit einem Segelflieger 
über dem Flugplatz Langenlebarn bei Tulln stirbt der Pilot des Motorflugzeuges. Der 
Segelfliegerpilot bleibt unverletzt, seine Begleiterin erleidet schwere Verletzungen. 

• 26. Oktober 1988: Über Wals-Siezenheim bei Salzburg kollidieren zwei Sportflugzeuge. 
Sechs Menschen kommen bei dem Unglück ums Leben. 

• 27. März 1989: Bei Micheldorf (Bez. Kirchdorf) in Oberösterreich stoßen zwei 
Segelflugzeuge zusammen. Die beiden Piloten, ein Einheimischer und ein Bayer, überleben. 

• 19. März 1993: In der Nähe des Flughafens Graz-Thalerhof kollidieren zwei Hubschrauber 
und fallen in einen Badesee. Die Besatzung des einen Helikopters kann sich retten, die 
beiden Insassen des zweiten kommen ums Leben. 

• 17. Mai 1993: Beim Zusammenstoß zweier Motorsegler im Gebiet der 2100 Meter hoch 
gelegenen Kar-Spitze im Tiroler Zillertal kommen zwei Kärntner und ein Deutscher ums 
Leben. 

• 9. Mai 1997: Zwei oberösterreichische Piloten - darunter die vielfache Staatsmeisterin im 
Segelflugzeug-Streckenflug - werden beim Zusammenstoß zweier Segelflugzeuge im Raum 
Grünau in Oberösterreich getötet. 

• 10. Juni 1998: Im Gemeindegebiet von Nikolsdorf (Bezirk Lienz) kollidieren zwei 
Segelflugzeuge, die beiden Piloten überleben den Unfall nicht. 

• 3. Juli 1999: Bei einer Segelflieger-Kollision im Tiroler Pitztal werden die beiden Piloten 
getötet. 

• 20. Mai 2001: Glimpflich endet die Kollision zweier Segelflugzeuge beim Hundsheimer 
Kogel in Niederösterreich. Obwohl die beiden Luftfahrzeuge schwer beschädigt werden, 
gelingt es den Piloten, sicher am Abflugort zu landen. 

• 3. Juli 2001: Bei der Kollision zweier Segelflieger im Gemeindegebiet von Reutte in Tirol 
wird ein 73-jähriger Deutscher getötet. Dem ebenfalls deutschen Piloten des anderen 
Flugzeuges gelingt eine Notlandung. 

• 7. Mai 2003: Beim Zusammenstoß zweier Segelflugzeuge im Wildkogel-Gebiet zwischen 
von Neukirchen am Großvenediger und Bramberg im Salzburger Pinzgau sterben beide 
Insassen eines Flugzeuges, der zweite Pilot überlebt schwer verletzt. 

• 14. Juli 2005: Ein Hubschrauber und ein Sportflieger kollidieren auf dem Flugplatz Wels. 
Verletzt wird niemand. 

• 14. November 2006: Südlich von Wiener Neustadt - zwischen Katzelsdorf und 
Lanzenkirchen - kollidieren ein Helikopter und ein Sportflugzeug. Beide Piloten, ein 
Kärntner und ein Deutscher, überleben den Unfall nicht. 

• 5. März 2007: Im Bereich der Schmittenhöhe bei Zell am See im Salzburger Pinzgau 
kollidieren ein Hubschrauber aus der Schweiz und ein Sportflugzeug. Acht Menschen - fünf 
Schweizer, ein Deutscher, ein Franzose und ein Osttiroler - kommen ums Leben. 

• 28. August 2011: Beim Landanflug zum Flugplatz Zell am See stoßen zwei Flugzeuge 
zusammen. Alle vier Insassen, zwei Tiroler und zwei Deutsche, sterben an den Folgen des 
Absturzes. 


